
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 2,5 km östlich Neuhof

vermoorte Senke am Rand einer Binnendüne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Wassernabel-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Sumpfreitgras-Feuchtwiese; Wacholdergebüsch; Landreitgrasflur; Rotstraußgrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05827

Am Südwestrand des FND "Wacholderheide" wächst in einer vermoorten, feuchten Senke das Fragment einer ehemals nährstoffärmeren 
Feuchtwiese. Wassernabel und Hunds-Straußgras weisen auf die vorangegangene Vegetation hin. Sie sind mit Rohrglanzgras 
vergesellschaftet. Am Nordrand des Biotops ist Sumpf-Reitgras dominant. Vereinzelt kommen Moorlabkraut und Blutwurz vor. Am Ostrand 
des Biotops wächst auf etwas höher gelegenem, sandigem Standort ein kleines Wacholdergebüsch. Es ist an drei Seiten von einem 
schmalen Streifen Rotstraußgrasflur umgeben. Hier kommen Heidenelke, Stengellose Kratzdistel und Blaugrüne Segge vor. Im Norden 
grenzt das Gebüsch an einen Adlerfarnbestand. An den anderen Rändern ist die geschützte Vegetation mit Landreitgrasflur verzahnt. Das 
gesamte FND wird durch Schafe beweidet. Infolge der großräumigen Entwässerung leidet die Feuchtwiese unter Wassermangel.
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g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Schafbeweidung

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Hydrocotyle vulgaris Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Cirsium palustre Mentha verticillata

Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Avenella flexuosa
Briza media Calamagrostis epigejos Carex flacca Centaurea jacea
Cerastium arvense Cirsium acaule Cirsium arvense Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Dianthus deltoides Festuca trachyphylla Galium mollugo
Galium palustre Galium uliginosum Glecoma hederacea Holcus lanatus
Hypericum perforatum Juncus effusus Juniperus communis Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla anserina
Potentilla erecta Potentilla reptans Prunus spinosa Ranunculus bulbosus
Thymus serpyllum


